
 

 

 
Sitzung des Fachausschusses „Inneres, Soziales, Gesundheit und Senioren des 

Stadtteilbeirates Gröpelingen am 23.02.2017 
 

Protokoll 
 

Sitzungsort: Ortsamt West, Waller Heerstr. 99, 28219 Bremen      Soziales Nr.:XII/01/17 
                        
Beginn der Sitzung: 18.30 Uhr  Ende der Sitzung:           20.00 Uhr 
 

Anwesend sind für den FA „Inneres und Soziales“: 
Frau Anne Hölting  Bd. 90/Grüne 
Herr Norbert Holzapfel          CDU    
 

Herr Adedipo Ogunyena             SPD 
Frau Kristina-Michaela Kruse      FDP 
Frau Marion Bonk        Die Linke 
 
 

 
 

  

 

An der Teilnahme sind verhindert: 
Herr Pierre Doutiné  SPD 
Frau Gabriela Grosch            SPD  
Frau Gisela Roos  BIW 
 
 
Als Gäste können begrüßt werden: 
Frau Jessica Maloney / Fachdienst Junge Menschen, AfSD 
Herr Frank Mayer 
 
 
 

Als Tagesordnung wird vorgeschlagen: 

 

TOP 1:      Genehmigung des Protokolls Nr. XII/08/16 v. 14.12.2016 
 

TOP 2: Beschluss der Tagesordnung und Themenspeicher 
 

TOP 3: Vorstellung des Fachdienstes „Junge Menschen“ im Sozialzentrum 
                   Gröpelingen / West 
                   dazu: Frau Jessica Maloney / Fachdienst Junge Menschen, AfSD 
 
TOP 4: Freiwilligenagentur: Tätigkeitsspektrum und Projekte im Bremer Westen 
                   dazu: Herr Frank Mayer 
 

  TOP 5:       Entscheidungsbedarf in Stadtteilangelegenheiten 
 

TOP 6: Mitteilungen des Amtes/Verschiedenes/Aussprachebedarf 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
TOP 1 :  Genehmigung des Protokolls Nr. XII/08/16 v. 14.12.2016 (Soziales)  
 

Das vorgenannte Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 

TOP 2:  Beschluss der Tagesordnung und Themenspeicher 
Die Tagesordnung wird einstimmig beschlossen. 
 

An Themen für künftige Sitzungen werden vorgemerkt: 

 Versorgung mit Hausärzten und Apothekern im Stadtteil. 
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TOP 3: Vorstellung des Fachdienstes „Junge Menschen“ im Sozialzentrum 
                   Gröpelingen / West 
Frau Maloney gibt einen Überblick über die Tätigkeit des „Controllingausschusses“, eines 
Gremiums, das die Träger der sozialen Jugendarbeit auswählt, deren Projekte im Stadtteil durch 
öffentliche Finanzierung unterstützt werden sollen. 
Eine auf Dauer gestellte Zusammenarbeit besteht mit Trägern, u.a. den beiden 
Jugendfreizeitheimen im Stadtteil, dem Bürgerhaus Oslebshausen, dem syrischen Exilkulturverein 
Gröpelingen, dem Mädchenhaus, dem Gesundheitstreffpunkt sowie Kultur vor Ort. 
Das Spektrum der für den Stadtteil bereitgestellten, oftmals niedrigschwelligen Angebote dieser 
Träger, das bspw. von Übersetzungsleistungen für MigrantInnen und Sommerferienprogrammen bis 
hin zu speziellen Mädchenprojekten reicht, offenbart eine umfangreiche Struktur an Aktivitäten, die 
unerlässlich für den sozialen Zusammenhalt im Stadtteil sind. 
Der Fachausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
TOP 4: Freiwilligenagentur: Tätigkeitsspektrum und Projekte im Bremer Westen 
Herr Mayer stellt das Aktivitätenspektrum der Freiwilligenagentur vor. Die Initiative bringt freiwilliges  
soziales Engagement mit der örtlichen Träger- und Vereinslandschaft wie caritas, AWO, BUND,  
dem THW etc. zusammen. 
Besonders herausgehoben werden im Rahmen des ehrenamtlichen Engagements die Projekte  

 „Ankommenspatenschaften“: Hier können Einheimische jeweils einen Flüchtling betreuen, 
ihn bei Behördengängen begleiten und in jedweder Form bei der gesellschaftlichen und 
beruflichen Integration behilflich sein. 

 „Lesezeit“, das die unterrichtsflankierende Arbeit als Lesehelfer/-in der Schule umfasst und 
sich insbesondere an Migrantenkinder wendet, deren Lesekompetenz in ihrer Zweitsprache 
Deutsch einer Stärkung bedarf. Im Rahmen dieses Projekts, das an 55 Grundschulen 
bremenweit angeboten wird, wirken insgesamt 308 überwiegend pensionierte Lesehelfer 
mit. Ein Pendant dazu im Bereich Mathematik läuft unter dem Namen „Doppeldenker“ und 
beschäftigt stadtweit 101 ehrenamtliche Engagierte. 
 

In der Stadtbibliothek wird für Bürgerinnen und Bürger, die sich freiwillig engagieren möchten, eine  
eigene Anlauf- und Beratungsstelle vorgehalten. 
Der Fachausschuss nimmt von den Ausführungen Kenntnis. 
 
TOP 5: Entscheidungsbedarf in Stadtteilangelegenheiten 
Es liegen keine Entscheidungsbedarfe vor. 
 
TOP 6:  Mitteilungen des Amtes/Verschiedenes/Aussprachebedarf 
Zu diesem TOP liegt nichts vor. 
 
 
Fachausschusssprecher „Inneres“:   Protokoll: 
 
 
 
 
 
 
_________________________   ____________________________ 
Norbert Holzapfel     Ingo Wilhelms 
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Anhang: 
Themenspeicher: 
 
Versorgung mit Hausärzten und Apothekern im Stadtteil. 


